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Diskontinuitäten: neue Chancen!

Die gegenwärtige Verunsicherung, ja Lähmung der Entschei-
dungskraft im unternehmerischen und privaten Führungs-
bereich ist ein psychologisches Phänomen und muss als
Reaktion auf die wirtschaftlich feststellbaren Diskontinuitäten
bisherigen Trendverhaltens in fast allen Sparten der hiesigen
und europäischen Volkswirtschaft erkannt werden. Es ergibt
sich daraus, dass man nie länger planen soll, als man muss
und vernünftigerweise kann. Und noch etwas: dass in der
Planung Zusammenhänge, Hintergründe und Verhaltensweisen
studiert, Psychologien ergründet werden müssen. Mit der
quantitativen Extrapolation ist es wirklich nicht getan. Sonst
schreitet der Mensch weiterhin rückwärts blickend in die Zu-
kunft.

Ich meine, dass wir aber auch dankbar sein müssten für die
erzwungene Wende. Die Möglichkeit zur Besinnung verhilft
zu einer neuen Geisteshaltung: man kann wieder leisten. Man
muss wieder klug und raffiniert sein (Ausnützung des sog.
acquisitorischen Potentials). Man muss wieder den Willen
haben für die Ueberwindung schwieriger Situationen. Man
muss wieder kostendenken und sparen.

Die Herausforderung unserer Zeit kann so durchaus positiv
gewertet werden.

Anton U. Trinkler
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